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3. Redleitner Adventmarkt war wieder voller Erfolg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Der Stammtisch Redwaldburger bedankt sich sehr herzlich  für Ihren Besuch. 
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REDLEITNER 

  Gemeindenachrichten 

 

 

Leuchtende 
Kinderaugen, 
als der Niko-

laus mit seinem 
„Engerl“ die 
Geschenke 
verteilte 



 

R E D L E I T E N aktuell
 

Wir gratulieren… 
 

zum Geburtstag: 
Pillichshammer Josef   72 Jahre 
Rada Franz  75 Jahre 
Seifriedsberger Hubert    85 Jahre 
Purrer Anna  73 Jahre 
Kaineder Franziska  86 Jahre 
Forstinger Franz  91 Jahre 
Hochrainer Anton  75 Jahre 
Kinzelberger Georg  78 Jahre 
Eggl Rosina  88 Jahre 
Purrer Anton  76 Jahre 
 
Zum Hochzeitsjubiläum: 
Pramendorfer Helmut und Anna 30 Jahre 
Purrer Franz und Renate    40 Jahre 
Beer Anton und Justina        45 Jahre 
 
Geheiratet haben:  
Mag.phil. Lucia Kienberger und Erdal 
Kuzkaya, Redltaler Straße 
 
 

 verstorben ist: 
 Moser Alfred, 
 im 79. Lebensjahr   
 

 
 
 
 

500. Redleitner Gemeindebürger 

im Bild: Bgm. Wenninger, Daniel Troppmaier, Freundin 
Christina Pramendorfer, Am Südhang 
 

Bgm. Wenninger konnte kürzlich Daniel Tropp-
mair als 500. Gemeindebürger in Redleiten be-
grüßen und überreichte als Willkommensge-
schenk den dritten Band des Heimatbuches.  
Erstmals seit Durchführung von offiziellen 
Volkszählungen wurde endlich diese “magische” 
Zahl erreicht.  

_____________________________________________________________________________________ 
 

Statistik im Jahr 2009: 
 
Geburten:   6 
 
Sterbefälle:   4 
 
Wegzüge:  20 
 
Zuzüge:  26 
 
Personenstand per 16.12.2009   501 P. 

  247 männlich 
254 weiblich 

Besamungsbeihilfe für 2009 
 
Die Besamungsscheine für 
alle im Jahr 2009 durchge-
führten Besamungen sind bis 

spätestens Montag,  
den 28. Dez. 2009 

während der Amtsstunden  
dem Gemeindeamt Redleiten 
vorzulegen. Vorzulegen sind 
alle Besamungsscheine, also auch die 2. oder 
weiteren Besamungsscheine. Für jeden vor-
gelegten und geprüften Besamungsschein 
wird eine Beihilfe von € 4,36 gewährt. 



 

Die Zeit ist ein so kostbares Gut, 
dass man es nicht einmal für Geld kaufen kann. 
 
Ein indisches Sprichwort, das mir sagt, wie wertvoll die Zeit ist, die ich 
mir für jemand anderen nehme. Zeit nehmen, für einen der mich braucht, 
dass ihm einer zuhört, Zeit nehmen, um zu helfen, einen freundlichen 
Augenblick schenken, dies ist oft ein wertvolleres Geschenk, als jedes 
gekaufte Gut. 
Schenken wir uns diese Zeit füreinander, dann harmoniert unsere Gesellschaft untereinander. 
 

Liebe Redleitnerinnen und Redleitner, 
  
 in diesem Sinne wünsche ich Euch recht frohe, 
 gnadenreiche Weihnachten 
 und ein gutes Neues Jahr 2010 
 
     Euer Bürgermeister   
              Johannes Wenninger 
 
 
 
 

............., 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009, 2010, 2011, ................. 

Jahr für Jahr zählen wir oder reihen wir nacheinander auf. Die Jugend freut sich, endlich älter, 
mündig und erwachsen zu werden. In den aktiven Jahren ist man zu beschäftigt, um sich über 
vergehende Jahre zu sorgen, im Alter blickt man schon sorgvoller auf jedes abgelaufene Jahr. 
2009 ist in einigen Tagen Vergangenheit, aufgefädelt auf der schier endlosen Kette der Geschich-
te. 
 

Was geschah in diesem abgelaufenen Jahr? -  Unser Ortsbild war geprägt durch die Baustelle für 
das neue Feuerwehrhaus. Es ging die Gemeinderatsperiode zu Ende, es wurden Neuwahlen 
durchgeführt, die Redleitnerinnen und Redleitner entschieden, welche Personen die Geschicke 
der Gemeinde weiterführen.  
In den Finanzmärkten hatte es ein heftiges Beben gegeben, die Wildschweine stören ungehindert 
die Landwirte, die ohnehin mit einem Preisverfall ihrer Produkte kämpfen. Die vorhergesagte 
Arbeitslosigkeit traf bei uns in Redleiten Gott sei dank nicht ein.  
Unsere Einwohnerzahl erreichte die 500er Marke, auf Urlaub wurde gefahren, unsere Kinder 
besuchten den mittlerweile gemeinsam geführten Kindergarten in Frankenburg, für die Schüler 
war jeder Schultag eine Pflicht - wie alle Jahre, die Ernte wurde halbwegs gut eingebracht, es gab 
alle Tage zu essen, zu trinken, Freizeit zu genießen,......................................... ja, es war ein Jahr 
wie viele andere vorher auch. 
 

Ist es uns bewusst, dass dies bei uns fast alles selbstverständlich ist? Dass es zum Standard ge-
hört, Erfolg zu haben, in Frieden zu leben und nichts befürchten zu müssen. - Ja, es ist unser Ver-
dienst, weil uns viele Möglichkeiten offen stehen. Sichern wir uns diesen Wohlstand auch wei-
terhin, vergessen wir aber dabei nicht die vielen Menschen, die keine Chance haben, nach oben 
zu kommen, weil sie unterdrückt sind, in deren Umgebung keine Möglichkeit gibt, zu arbeiten, 
Nahrungsmittel anzubauen oder zu handeln, eigene Ideen zu entwickeln, geschweige denn, eine 
eigene Meinung zu sagen.  
 

Wenn es uns gut geht, haben wir die Möglichkeit anderen zu helfen. In diesem Sinne wünsche 
ich Euch allen viel Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr 2010. 

      Euer Bürgermeister  



 

Feuerwehrhausneubau 
 

Wie bereits an anderer Stelle bemerkt wurde, 
prägt die Baustelle für das neue Feuerwehr-
haus das Erscheinungsbild des entstehenden 
Ortsplatzes. Neben diesem optischen Aspekt 
beherrscht das Thema Feuerwehrhausneubau 
aber auch so manche Gespräche in denen 
Fragen oft unbeantwortet bleiben. 
 

Bereits in der Planungsphase war klar, dass 
das Feuerwehrhaus zwei Funktionen erfüllen 
muss. Abgesehen vom primären Zweck, dem 
dieses Gebäude gewidmet ist, soll es einen 
markanten Punkt für den Ortsplatz darstel-
len.  
 

Der gläserne Schlauchturm, der in der Nacht 
beleuchtet wird, wurde so platziert, dass die-
se Wirkung auch erreicht wird. Jene, die 
darin nur eine Sichtbehinderung erkennen, 
sollten bei der Durchfahrt dem Tacho etwas 
Aufmerksamkeit schenken. Bei Einhaltung 
der erlaubten Geschwindigkeit von 50 km/h 
kann von Behinderung keine Rede sein. 
 

Dank der professionellen Organisation der 
Bauleitung konnten die Bauarbeiten heuer 
abgeschlossen werden. Die Boden- und Flie-
senlegerarbeiten sowie die Malerarbeiten 
werden durchgeführt, sobald es die Außen-
temperaturen zulassen. 

 

Leider ist die Witterung der Außenputzfirma 
zum Verhängnis geworden. Wegen des 
plötzlichen Wetterumschwungs Ende No-
vember wurde der Putz teilweise abgewa-
schen und muss im Frühjahr neu aufgebracht 
werden. Bei dieser Gelegenheit werden auch 
die restlichen Mängel behoben. Der Ge-
meinde entstehen dabei keine Mehrkosten, 
da generell auf die Entscheidungen der Auf-
tragnehmer kein Einfluss genommen wird. 
 

Voraussichtlich im Frühjahr kann das neue 
Feuerwehrhaus dann bezogen werden, die 
offizielle Eröffnung wird im Spätsommer 
stattfinden. 

 

Ausblick auf das Jahr 2010 
 

In der letzten Sitzung hatte der Gemeinderat 
- wie jedes Jahr - die Gebührensätze für das 
kommende Jahr zu beschließen.  
 

Bei der Müllabfuhr ergab sich keine Ände-
rung, da die Gebühr voraussichtlich noch die 
anfallenden Kosten deckt.  
 

Die Kanalbenützungsgebühr musste um 6,6 
Cent auf 3,696 sowie die Wassergebühr um 
3,3 Cent auf 1,628 pro m³ für das Jahr 2010 
erhöht werden. 
 

Der Voranschlag für das Jahr 2010 sieht 
Einnahmen in der Höhe von € 600.600,00 
und Ausgaben in der Höhe von 703.300,00 
€ vor, woraus sich ein Abgang von 
102.700,00 € ergibt. Die Ursache sind ein 
drastischer Rückgang der Einnahmen aus 
dem Gemeindeanteil an den Steuern und ein 
unverminderter Anstieg der Pflichtausgaben 
für Schul- und Kindergartenbeiträge, für 
Sozialhilfeverband und Krankenhäuser. 

Mit diesen Voraussetzungen wird es im 
nächsten Jahr äußerst schwierig, den norma-
len Betrieb in gewohnter Weise aufrecht zu 
erhalten. Schon bisher wurden die vorhande-
nen Mittel sehr sparsam eingesetzt, weitere 

Einsparungen sind einfach 
nicht mehr möglich. So sind 
wir mehr denn je auf die 
Unterstützung des Landes 
angewiesen. 



 

Ergebnis der Gemeinderatswahlen am 27. September 2009
 

Landtagswahl 
 

Partei Stimmen Prozent 
ÖVP 162 49,24 
SPÖ  88 26,75 
GRÜNE  16  4,86 
FPÖ  56 17,02 
BZÖ   5  1,52 
DC-OÖ   2  0,61 
KPÖ   0  0,00 
 
 
Wahlberechtigte:  383      
Abgeb. Stimmen (inkl. WK)  336  
Gültige Stimmen:  329 
Ungültige Stimmen:     7 
Wahlbeteiligung (mit Wahlkarte)  87,73 % 

 

Gemeinderatswahl 
 

Partei Stimmen Prozent 
ÖVP 175 52,40 % 
SPÖ 118 35,33 % 
FPÖ    41 12,28 % 
 
Wahlberechtigte:  388  
Abgegebene Stimmen:  340 
Gültige Stimmen:  334 
Ungültige Stimmen:      6 
Wahlbeteiligung (mit Wahlkarte)   87,63 % 
 

Bürgermeister-Direktwahl 
 

Wenninger Johannes 226 Stimmen 68,69 % 
Moser Johann 103 Stimmen 31,31 % 

 
 

Der neu gewählte Gemeinderat 2009  
Funktionsperiode bis 2015 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.h..n.r.h,. GR Hintermaier Rudolf, GR Platzer Erwin, GR Seifriedsberger Josef, GR Kriechbaum 
Johann, GR Wimmer Robert, GR Preuner Heinrich, GR Wallner Jürgen, GR Hintermaier Helga, 
GR Ing. Pfifferling Werner, 
vorne sitzend,v.l.n.r.: GV Moser Johann, GR Brand-Eitzinger Rosa, Hofrat Dr. Sagerer (BH Vöck-
labruck), Bgm. Wenninger Johannes, Vzbgm. Altmann Michael 



 



 

OÖ Landesmeisterschaft Voltigieren 
 

Von 19. – 20. September veranstaltete der 
Reit- und Fahrverein Frankenburg und 
Umgebung, auf der Reitanlage Wenninger, 
die Landesmeisterschaft im Voltigieren. 
 

Über 180 Starterinnen aus 8 Vereinen 
kämpften in den verschiedenen Klassen um 
die Siege und Platzierungen.  

Erfolgreich setzten sich die Redleitnerin-
nen und Frankenburgerinnen gegen ihre 
Konkurrentinnen durch und holten sich 
verdiente Siege in Klasse A und Klasse L 
und wurden im Gruppenvoltigieren Vize-
landesmeister. 

Die Voltigiergruppe möchte sich auf die-
sem Wege bei den zahlreichen Sponsoren 
den fleißigen Helfern und dem „Landes-
organisationsmeister“ Didi Schuster für 
das gute Gelingen dieser Veranstaltung 
bedanken. 

Erfolgreicher Nachwuchs 

 

Auf eine durchaus erfolgreiche Herbstsai-
son können die Nachwuchsfußballer des 
TSV Frankenburg zurückblicken. 
 

Folgende Platzierungen konnten heuer 
erreicht werden: Einmal Platz sechs (U10), 
einmal Platz 5 (U16), zweimal 3. (U12 und 
U18), einmal 2. (U14) und ein Herbstmeis-
tertitel für die U11, so die großartige Bi-
lanz des TSV Nachwuchses. Aber auch 
gesellschaftlich leistet 
die Fussballabteilung 
des TSV großartige 
Arbeit. So wird von 13 
Trainern darauf geach-
tet, dass die 96 Kinder 
nicht nur sportlich ausgebildet werden, 
sondern es wird ihnen auch der respektvol-
le Umgang untereinander, dass Erreichen 
gemeinsam gesteckter Ziele sowie das 
Meistern eventueller Niederlagen gelehrt. 
 

Ich möchte mich als Nachwuchstrainer bei 
allen Trainern für ihren engagierten Ein-
satz und das Aufbringen unzähliger Stun-
den bedanken. Aber auch allen Müttern 
danke ich für die Mitarbeit beim Nach-
wuchsbuffet mit dem ein großer Teil des 
Nachwuchsbetriebes finanziert wird.  
Allen Eltern danke ich für ihr Vertrauen, 
welches sie uns schenken, damit wir mit 
ihren Kindern am Fußballfeld arbeiten 
können.  
Ich wünsche allen Freunden des TSV 
Frankenburg ein paar ruhige, besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und ein tolles, gesun-
des Jahr 2010. 
 

 
    Klaus Wienerroither 
                   Nachwuchsleiter    
                       TSV Frankenburg 
 
 
 

Bücherflohmarkt 
 

Die Pfarrbücherei veranstaltet am Samstag, 27. März und Sonntag, 28. März 2010 (Palmsonn-
tag) wieder einen Bücherflohmarkt im Pfarrsaal. 
Falls Sie Ihren Buchbestand zu Hause etwas aussortieren wollen, nehmen wir die ausgeschie-
denen Bücher gerne als Spende  für unseren Flohmarkt an. Sie können dies in der Pfarrbüche-
rei oder in der Pfarrkanzlei abgeben. Ist der Transport der Bücher für Sie zu beschwerlich, 
werden die Bücher von uns auch abgeholt. 

Silvia  Puffer/Büchereileiterin 



 

Oö. Kinderbetreuungsbonus – Neu 

 
Seit 1. September 2009 ist 
der Besuch von 

Kinderbetreuungs-
einrichtungen wie 
Kindergärten und 
Krabbelstuben beitrags-
frei.  

Jene Familien, die das Angebot des Gra-
tis-Kindergartens nicht in Anspruch 
nehmen, können aber nach wie vor den 
Oö. Kinderbetreuungsbonus beantra-
gen. 
 
Wer wird gefördert? 
Jene, die das Angebot des 
beitragsfreien Kindergartens nicht in An-
spruch nehmen. Beantragt werden kann die 
Förderung mit dem 3. Geburtstag (37. Le-
bensmonat) eines Kindes bis maximal zum 
Beginn des verpflichtenden Kindergarten-
jahres. Dieses beginnt mit dem auf den 5. 
Geburtstag folgenden Kindergarten-
Arbeitsjahr. 
  
Hinweis!!!  
Für Geburten bis maximal Juli 2006 
besteht noch bis Ende Juli 2010 die Mög-
lichkeit, den Oö. Kinderbetreuungsbonus 
in der ursprünglichen Form zu beantragen, 
wenn dieser bisher noch nicht beantragt 
bzw. noch nie zuerkannt wurde. Das An-
tragsformular ist auf Anfrage bei uns am 
Gemeindeamt Redleiten erhältlich. 
 
Wie wird gefördert? 
Der Oö. Kinderbetreuungsbonus beträgt 
jährlich pro Kind 700 Euro . Die Auszah-
lung erfolgt in zwei Teilbeträgen. Die El-
tern geben bei der Antragstellung das vor-
aussichtliche Datum des erstmaligen Kin-
dergartenbesuches an. Bereits nach An-
tragstellung wird ein Teilbetrag überwie-
sen. Mit dem Nachweis des Beginns des 
Kindergartenbesuches wird der zweite 
Teilbetrag für die Monate der Nicht-
Inanspruchnahme des beitragsfreien Kin-
dergartens ausbezahlt. 
Welche Voraussetzungen müssen erfüllt 
sein? 
Die Nicht-Inanspruchnahme einer Kinder-
betreuungseinrichtung bzw. die Finanzie-
rung einer Tagesmutter.  

Der Kinderbetreuungsbonus wird ohne 
Einkommensgrenzen ausbezahlt. 
 

Abwicklung/Antragstellung 
Das Antragsformular ist bei uns auf der 
Gemeinde erhältlich. Sie finden das For-
mular auch online auf unserer Homepage 
unter www.redleiten.ooe.gv.at - Bürgerser-
vice-Förderungen. 
 

Ist Ihr Reisepass noch gültig? 

Aufgrund der Gebührenerhöhung mit Juli 
2000 wurden vor 10 Jahren vermehrt Rei-
sepässe ausgestellt, die im nächsten Jahr 
(2010) ablaufen. Bitte daher die Reisepässe 
zeitgerecht kontrollieren und vor der 
Hauptreisezeit einen neuen Reisepass bean-
tragen (ansonsten Wartezeit bis zu 3 Wo-
chen!) 

 NEU: Jedes Kind 
benötigt einen 
eigenen Reisepass. 
Bestehende Miteintra-
gungen sind nur mehr 
bis Juni 2012 gültig. 
 

Vergessen Sie nicht: Bei jeder Reise muss 
ein gültiges Reisedokument (Personalaus-
weis oder Reisepass) mitgeführt werden - 
auch bei Reisen in die EU-Staaten. 
 

So kommen Sie zu Ihrem neuen Sicher-
heitsreisepass: 
Beantragen Sie Ihren neuen Pass, unab-
hängig vom Wohnsitz, bei jeder Passbe-
hörde (Magistrat oder Bezirkshauptmann-
schaft). 
Erforderliche Unterlagen: 

• Alter Reisepass bzw. Personalaus-
weis 

• Geburtsurkunde 
• Staatsbürgerschaftsnachweis 
• Heiratsurkunde 
• 1 Passbild (Bringen Sie ein Foto 

mit. Achten Sie darauf, dass das 
Bild den speziellen, internationalen 
Anforderungen entspricht.) 

 

Kosten: € 69,90 
 

Der neu ausgestellte Sicherheitsreisepass 
wird innerhalb von 5 Arbeitstagen an Ihre 
Wunschadresse per Post (RSb) zugestellt.  
Informieren Sie sich rechtzeitig über die 
speziellen Einreisebestimmungen Ihres 
Urlaubszieles (z.B.Visa,). 



 
Gut unter einem Dach 

 
Wie Zusammenleben am 

Bauernhof  
                     gut gelingen kann 

 
Die Besonderheit 
für bäuerliche 
Familien ist 
oftmals die 
Herausforderung, 

mit mehreren 
Familienmitglied-
ern und 
Generationen am 
Hof zu leben und 
- zumindest 

teilweise - auch zu arbeiten.  Leben ist 
Beziehung. 
Sowohl in der Beziehung zu sich selbst, als 
auch in der Beziehung zu anderen eine 
gute Balance zu finden, ist wichtig für das 
Wohlergehen aller Beteiligten. 
An diesem Seminartag gibt es die Mög-
lichkeit, sich mit den Beziehungsstrukturen 
am eigenen Hof auseinander zu setzen. 
Was läuft zu Hause im Miteinander gut? 
Wo gibt es Entwicklungsmöglichkeiten? 
Welche Konflikte und Reibungspunkte 
sollten besprochen werden? 
Dieser Tag ist für Bäuerinnen und Bauern 
jeden Alters und jeder Generation. 
 
Referentin: Susanne Fischer, Lebens- und 
Sozialberaterin 

Kursbeitrag gefördert: 30,- €; 
Kursbeitrag ohne Förderung: 105,- € 
Datum:  Montag 11.01.2010, 09:00 - 
17:00 
Ort: Seminarhaus St. Klara, 4840 
Vöcklabruck 
 

Anmeldung: 
Tel.Nr. 050/6902-1500 oder E-Mail: 

lfi@lk-ooe.at  
Kursnummer: 0910/2B 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rücken-Fit 
Gesundheitstraining 

 für den Rücken 
mit Bachinger Christine aus 

Frankenburg 
 

 

Das angebotene Bewegungsprogramm 
zielt vor allem darauf hin: 

 
• abgeschwächte Muskeln zu kräftigen 
• verkürzte Muskeln zu dehnen 
• die WIRBELSÄULE zu mobilisieren 
• die Gelenksbeweglichkeit zu erhalten  
• bietet ein mildes Herz-Kreislauf-

training 
• beinhaltet ausgleichende Übungen ge-

gen den Problemkreis  
"RÜCKENSCHMERZEN " 

 

Start:        Montag, 11.01.2010 
Wo:           Gemeindeamt Redleiten, 
 Sitzungssaal  
  
1. Kurs:    18.30 – 19.30 Uhr 
2. Kurs:    19.30 – 20.30 Uhr 
 

Dauer:      10 Abende, je 1 Stunde  
Preis:        30 € pro Person 
 

Vorturnerin:  
Bachinger Christine aus Frankenburg 

Anmeldung bitte bis spätestens 
Donnerstag, 7.01.2010 auf dem Gemein-

deamt (Gitti: 8355-13) od. 
per e-mail 

brigtte.mitterlindner@redleiten.ooe.gv.at 
 

Wir wünschen Ihnen viel Glück; 
Glück für alle großen Aufgaben des Lebens, 

aber auch für die Kleinigkeiten. Denn das große 
Glück besteht oft aus ganz vielen kleinen 

glücklichen Momenten.  
 

Das Team der Gesunden Gemeinde 
Redleiten wünscht Ihnen ein schönes 

Weihnachtsfest. 
 



 

Besuchsdienste der Volkshilfe  

 
 
 
 
Für Ausbau ehrenamtliche  
MitarbeiterInnen gesucht 

 

Besuchsdienste sind eine wichtige Ergän-
zung für die anderen Mobilen Dienste. Erst 
durch das Komplettangebot aus Mobiler 
Hauskrankenpflege, Mobiler Altenarbeit 
und Heimhilfe mit Haushaltsservice und 
Mobiler Therapie kann auf die Bedürfnisse 
der Menschen genau eingegangen werden.  
 

Die neuen helfenden Hände, umsichtige 
und sozial denkende ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen aus dem Bezirk, können nach 
dem ersten Jahr auf eine sehr gelungene 
Arbeit und  eine Fülle an Eindrücken und 
Erfahrungen zurückblicken. Mit Stolz!  
 

Um hier weiter aufzubauen und noch mehr 
anbieten zu können, werden wieder Ehren-
amtliche MitarbeiterInnen gesucht!  
 

Der Besuchsdienst richtet sich an jene 
Menschen, die gerne für andere da sind 
und ihre Freizeit mit anderen teilen möch-
ten. Die derzeit vier MitarbeiterInnen des 
Besuchsdienstes bieten Betreuung für alte, 
kranke oder behinderte Menschen an und 
helfen, soziale Kontakte zu pflegen, beglei-
ten in der Freizeit, machen Gesellschafts-
spiele oder gehen einkaufen.  
 

Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen des 
Volkshilfe Besuchsdienstes erhalten eine 
ausführliche Einführung und auch Ausbil-
dungen durch die Volkshilfe, sie sind vor 
allem in ihrer Tätigkeit haftpflicht-, recht-
schutz- und unfallversichert. 
Für Info-Gespräche: Einsatzleiterin Anita 
Dlesk 0 676 / 8734 2761 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr PolizistInnen für OÖ !  

Das Landespolizeikommando OÖ beab-
sichtigt im Jahr 2010 männliche und weib-
liche Personen für eine künftige Verwen-
dung im Exekutivdienst aufzunehmen.  
 

BewerberInnen für diese Ausbildungsplätze 
haben folgende Erfordernisse zu erfüllen:  
 

• Die österreichische Staatsbürgerschaft,  
• die volle Handlungsfähigkeit,  
• ein Mindestalter von 18 Jahren und ein   
• Höchstalter von 30 Jahren bei Eintritt 

in den Exekutivdienst,  
• Mindestgröße von 163 cm für Bewer-

berinnen und 168 cm für Bewerber,  
• die amtsärztlich festgestellte Eignung 

für den Exekutivdienst  
• ein im Hinblick auf die angestrebte 

Verwendung unbeanstandetes Vorle-
ben,  

• abgeleisteter Grundwehrdienst zum 
Dienstantritt (gilt nur für männliche 
Bewerber)  

• Führerschein der Gruppe/Klasse B bis 
zu Beginn der Ausbildung.  

 

Schriftliche Bewerbungen können sofort 
persönlich oder im Postwege direkt beim  
Landespolizeikommando OÖ, Gruberstr 
35, 4021 Linz,  

LPK-O-PA@polizei.gv.at  
eingebracht werden.  
 

www.bundespolizei.gv.at  
 

Seminar „Rauchfrei in fünf Stun-
den“ in Vöcklabruck 

 

Die "Plattform rauchfreie Gemeinde" bietet 
am Samstag 09. Januar 
2010, um 10.00 Uhr im 
Hotel Auerhahn, 
Stadtplatz 26, 4840 
Vöcklabruck ein Seminar 
"Rauchfrei in 5 Stunden - 
ohne Entzugser-
scheinungen oder Gewichtsprobleme", an. 
Seminarleitung: Gabriele Schwab. Das 
Seminar ist für alle Lehrlinge sowie für 
alle Jugendlichen ( bis zum 18. Lebens-
jahr), für werdende und stillende Mütter 
kostenlos. Anmeldung, weitere Termine 
und Info unter: Telefon 0800- 21 00 23 
(kostenfrei)

  



 

 



 
 



 

Ein Traum wurde wahr! 
 

Maria Walchetseder aus Erkaburgen 
erfüllte sich heuer ihren schon lang er-
sehnten Traum – Sie besuchte für 3 Wo-
chen Schwester Alfreda in Südafrika. 
 

Ein Bericht von Maria Walchetseder: 
Liebe Redleitner und Redleiternerinnen! 
 

Die meisten von Euch kennen wahrschein-
lich Sr. Alfreda aus Südafrika. Sr. Alfreda 
arbeitet dort als Missionsschwester. Sie 
war einige Male hier in Frankenburg. Das 
letzte Mal vor drei Jahren, bei ihrem Hei-
maturlaub.  
Sie ist eine Jugendfreundin von mir. Der 
Wunsch sie einmal in Ixopo in South Afri-
ca zu besuchen, wuchs von Jahr zu Jahr 
mehr in mir und heuer war es endlich so-
weit.  
Ich konnte mit einer Gruppe aus Vorarl-
berg mitfliegen (mein erster Flug!) die 
ebenfalls eine Missionsschwester besuch-
ten. 

 im Bild: Sr. Alfreda, Maria Walchetseder und Sr. Agnes am 
Strand vom Indischen Ozean 

Die Begrüßung war sehr herzlich. Meinen 
dreiwöchigen Aufenthalt verbrachte ich im 
Kloster bei Sr. Alfreda. Ich wollte mit ihr 
so viel wie möglich beisammen sein und 
habe daher viel Armut gesehen.  
 

Da im November in Südafrika Regenzeit 
ist, hatte es meist um die 10 Grad. Mir fiel 
auf, dass die Kinder sehr wenig zum An-
ziehen hatten, die meisten Kinder waren 
barfuß unterwegs. Es gibt viele Kinder die 
keine Eltern mehr haben, weil sie an Aids 
gestorben sind. Es gibt zwar in Kopo ein 

„SPAR“ Geschäft, doch dort einkaufen 
gehen, können sich die Meisten nicht leis-
ten.  

Im Bild: Straßenkinder bei der Essenausgabe, die 1mal wöchent-
lich durch freiwillige Helfer stattfindet 
 

In Kopo gibt es eine Schule neben dem 
Kloster, wo zwei Zivildiener aus OÖ unter-
richten. Arbeitsmöglichkeiten gibt es we-
nig. Die Armut ist sehr groß und es wurde 
mir bewusst, wie gut wir es hier auf diesem 
Fleck Erde, wo wir wohnen, haben. Umso 
mehr tut es mir weh, wenn ich sehe was 
hier weggeworfen wird, was dort notwen-
dig wäre. 

Im Bild: Armutsviertel in Ixopo 
 

Südafrika ist ein schönes Land und es gibt 
viel Sehenswertes. So ermöglichte uns die 
Schwester Oberin einige Ausflüge z. B. in 
den Hluhluwe Park, wo wir Elefanten, Gi-
raffen, Nashörner, Zebra, Löwen, Büffel  

und noch vieles mehr auf freier Wildbahn 
hautnah beobachten konnten. Oder bei 
einer Schifffahrt auf dem Umgeni River 
wo wir Krokodile und Nilpferde aus nächs-
ter Nähe bestaunen konnten. 
 

Ich bin sehr dankbar, dass ich dieses Land 
ein bisschen kennen lernen durfte. Schwes-
ter Alfreda hat sich sehr gefreut über mei-
nen Besuch und sie lässt alle herzlich grü-
ßen und wünscht allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
Jahr 2010. 

 



 



 

 

Texte zum 
  
Nachdenken 

Aufhorchen 

Aufladen 

Innehalten 

Raum schaffen 
    

Für einen Mo-

ment  

aussteigen  

aus der Hektik  

des Alltags  

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

Ich löschte das 

Licht, 

um den Schnee 

und die Bäume zu 

sehen. 

Und ich sah den 

Schnee 

und die Bäume 

durch das Fenster, 

und ich sah den 

Neumond. 

Doch dann sah ich, 

dass Schnee, Baum 

und Mond 

nur wieder Fenster 

sind, 

und durch diese 

Fenster 

sahst Du mich an. 

Lass dir Zeit zum Leben 

Ich wünsche dir den Mut und die Kraft, 

auch einmal loszulassen, 

gegen den Strom der Zeit anzuschwimmen 

und einmal nicht 

in jeder Minute erreichbar zu sein, 

zehn Dinge gleichzeitig  

erledigen zu wollen, 

dem Sog des schneller, weiter,  

höher zu gehorchen, 

denn es gibt Wichtigeres! 
 

… Zeit für dich und andere 

… Zeit zum Nichtstun und Genießen 

… Zeit für das, was Spaß macht und gut tut 

… Zeit für Gedanken und Gefühle 

… Zeit für Freiheit und Gelassenheit 

… Zeit für neue Kräfte und Ideen 

… Zeit für das Hier und Jetzt: 
 

LASS DIR ZEIT ZUM LEBEN! 
Es gibt Wichtigeres im Leben, 

als beständig dessen Ge-

schwindigkeit zu erhöhen.
  M. Gandhi 

MEDITATION –  
in Achtsamkeit üben 
Sich einen Raum der Stille 
gönnen, achtsam da sein, 
spirituelle Impulse und An-
leitungen zur Meditation  
in der Tradition des Zen  
und christlicher Mystik 
jeweils dienstags 
nächster Termin:  
12. Jänner 2010  
von 18.00 bis 19.15  
im Treffpunkt Mensch & 
Arbeit Vöcklabruck 
„Behüte die Stille, dann wird 
die Stille dich behüten“ 
 

Gegen die unverbindlichen 

Zeiten 
 

wollen wir Seile knüpfen 

aus Hoffnung stark genug,  

unsere Träume zu halten 

die von der LIEBE 

und von der GERECHTIGKEIT 

und vom FRIEDEN 

unter den Menschen. 
 

Kommt, wir verweben  

die Ausdauer den Mut 

und die Maßlosigkeit 

und bauen daraus 

bewohnbare Landschaften 

Die Seele nährt  

sich von dem, 

was ihr Freude macht. 

Von Andrea Wienerroither, Oberegg -  Mitarbeiterin im Treffpunkt Mensch+Arbeit/Pflegepersonal 

Treffpunkt Mensch und Arbeit –  
ein Ort der Begegnung  
und Stärkung 
 

Der Treffpunkt Mensch und Arbeit ist  
eine Einrichtung der Diözese Linz und wird von 
der Betriebsseelsorge und der Katholischen Ar-
beitnehmerInnenbewegung getragen. 
   
Das Hauptanliegen der Mitarbeiter im Treffpunkt 
Mensch und Arbeit ist Ansprechpartner zu sein 
für alle Menschen in der Arbeitswelt mit oder 
ohne Entgelt, Arbeitslose und ihre Angehörigen, 
Jugendliche mit und ohne Lehrstelle. 
 

Weitere Schwerpunkte sind Beratung und Beglei-
tung in Konflikt- od. Mobbingsituationen, die 
Organisation von Gesprächsrunden für Diskussi-
on, Reflexion und Austausch mit anderen, weiters 
Öffentlichkeitsarbeit um auf Missstände aufmerk-
sam zu machen sowie die Vernetzung mit ÖGB, 
AK, Betriebsräten und Betriebsrätinnen, Attac 
und anderen Initiativen und Organisationen.  
 
Es bestehen oberösterreichweit neun Treffpunkte:  
Linz-Mitte, Voest, Treffpunkt Pflegepersonal, 
Rohrbach, Nettingsdorf, Steyr, Wels, Braunau 
und Vöcklabruck 
 

Das Motto von Treffpunkt Mensch & Arbeit 
„Sehen-Urteilen-Handeln-Feiern“ 
geht auf Kardinal Josef Cardijn einen französi-
schen Geistlichen zurück, der sich sehr für junge 
Arbeiter und Arbeiterinnen eingesetzt hat. 
 

„Nicht Sklaven, nicht Maschinen, nicht Lasttiere 
seid ihr. Ihr seid Söhne und Töchter Gottes.“  

Josef Cardijn 
 

Gerade jetzt wo Unsicherheit am Arbeitsplatz, 
Arbeitslosigkeit, krankmachende Arbeitsbedin-
gungen steigen ist es den Treffpunkten wichtig 
auf die Ursachen hinzuweisen, Unterstützung 
anzubieten wo sie nötig ist und Veränderung in 
Richtung gerechte Verteilung, gute Arbeit und 
Solidarität von den Verantwortlichen zu fordern 
und anzustreben. 
 

Nähere Informationen erhalten sie unter  
www.mensch-arbeit.at und im 
Treffpunkt Mensch&Arbeit Vöcklabruck 
Graben 19/1 
4840 Vöcklabruck 
mensch-arbeit.voecklabruck@dioezese-linz.at  
07672/22036 
 

Mobbingtelefon:  
Jeden Montag: 17.00-22.00 Uhr 
Telefon: +43(0)732/7610-3610 
zum Ortstarif 
 
 



 

 

Sprechtage - Öffnungszeiten 

 

Sprechstunden 

des Bürgermeisters 

nach Vereinbarung 

 
 

Gerichtstage 
Bezirksgericht Vöcklabruck, Ferdinand-Öttl-
Str. 12. Tel. 07672/72441  
jeden Dienstag 8:00 – 15:30 Uhr für Be-
zirksgerichte Vöcklabruck, Frankenmarkt u. 
Mondsee  
 

Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck 
Sportplatzstr. 1 – 3, Vöcklabruck, Tel. 
07672/702-0 
Montag – Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr,  
Dienstag von 7:30-17:00 Uhr  
 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Bezirksbauernkammer, Sportplatzstr. 7, 
Vöcklabruck, Tel 07672/244710  
jeden 1. Donnerstag im Monat, jew. von 
8:00 – 12:00 Uhr u. von 13:30 – 15:00 Uhr  
 

Pensionsversicherungsanstalt 
Aussenstelle der OÖ GKK, Ferdinand Öttl-
Str. 15, Vöcklabruck, Tel. 05 7807 363900, 
Montag u. Mittwoch  von 8:00 – 14:00 Uhr  
 

Sozialberatungsstelle Vöcklamarkt 
Leitung: Franziska Schiemer, Alten- u. Pfle-
gezentrum Vöcklamarkt, Hermwiesweg 5, 
4870 Vöcklamarkt, Tel. 07682/39527,  
Dienstag – Freitag 8:00 – 10:00 Uhr  
 

Schuldnerberatung 
Salzburger Str. 6, 4840 Vöcklabruck, Tel. 
07672/27776, Homepage: 
www.schuldnerberatung.at 
 

Altstoffssammelzentrum Frankenburg 
Badstraße, 07683/8064 
Annahmezeiten: Dienstag: 7:30 – 16:45 
Freitag: 7:30 – 16:45 
 

HAUSMÜLLABFUHR- 
TERMINE 
2 0 1 0 

Montag,  25. Jänner  2010 
Montag 22. Februar 2010 
Montag 22. März  2010 
Montag 19. April  2010 
Montag 17. Mai  2010 
Montag 14. Juni  2010 
Montag 12. Juli  2010 
Montag 09. August  2010 
Montag 06. September 2010 
Montag 04. Oktober 2010 
Dienstag 02. November 2010 
Montag 29. November 2010 
Montag 27. Dezember 2010 
 

Die Feuerwehr Redleiten lädt ein 
zum 

FEUERWEHRBALL  
am 

Freitag, den 25. Dezember 2009 
 um 20.30 Uhr 

 
im Kulturzentrum in Frankenburg a.H.   

Musik: „STARLIGHT “ 
 
 

Das Kommando der  FF. Redleiten 
wünscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein Gutes Neues Jahr  2 0 10 

 
 
 
 

Herzlichen Dank 
an Purrer Franz  

für die Spende des 
heurigen 

Christbaumes!


